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1 Organisation

• Das Seminar ist Teil des Moduls 04-003-1103 (Modultitel: System der deutschen Sprache;
Abstrakter Veranstaltungstitel: Seminar System der deutschen Sprache; Konkreter Veran-
staltungstitel: Orthogra�e)

• Sprechstunde derzeit nach Vereinbarung

• Prüfungsleistung: Klausur (45min), 12.07.2019

• Bitte bringen Sie diesen Teil des Veranstaltungsheftes zur ersten Lehrveranstaltung mit.

1.1 (Kurz)Kommentar im Vorlesungsverzeichnis

Orthogra�e

Neben den allgemeinen Prinzipien der Schreibung im Deutschen (phonographisches Prinzip, sil-
bisches Prinzip, morphologisches Prinzip) soll in der Veranstaltung auf syntaktische Aspekte der
Schreibung (Getrennt- und Zusammenschreibung, Groÿ- und Kleinschreibung) eingegangen wer-
den. Literatur und weitere Informationen ab März 2019 unter
http://www.uni-leipzig.de/∼doering/?Lehre

1.2 Lernziele des Seminars

• Prinzipien der Schreibung kennen, erläutern, an Beispielen illustrieren und Grenzen auf-
zeigen können

• Wortschreibungen begründen können

• Einblicke in die Problematik der GKS sowie der GZS

• Einordnung von orthogra�schen Regelungen im Spannungsfeld von verschiedenen Interes-
sen

1.3 Inhaltliche Schwerpunkte

• Prinzipien der Schreibung des Kernwortschatzes: Graphem-Phonem-Korrespondenzen, sil-
bisches Prinzip, morphologisches Prinzip

• Getrennt- und Zusammenschreibung (GZS)

• Groÿ- und Kleinschreibung (GKS)

• Orthogra�e und Schule
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1.4 Literaturhinweise, Auswahl, Stand 20. Juni 2019

Die Literaturliste wird in der ersten Veranstaltung kommentiert und während des Semesters aktualisiert.

• Grundlagenliteratur:1

� Rat für deutsche Rechtschreibung (2018), Rechtschreibduden (2017), Eisenberg (2017)

� Fuhrhop (2006:Kap. 1-4, 6, 7), Eisenberg (2006:Kap. 8.1 bis 8.5)

� Gallmann und Sitta (1996)

� Dürscheid (2012:Kap. 4, 5)

• Hinweise zu weiterführender Literatur:

� Peter Gallmann (Die Fundamente der deutschen Rechtschreibung)
http://www.personal.uni-jena.de/ x1gape/Ortho/Orthovorlesung.htm

� Gallmann und Sitta (1997), Gallmann (1997), Jacobs (2007)

� Peter Gallmann (Orthogra�e und Schule)
http://www.personal.uni-jena.de/ x1gape/Ortho/Orthobib.htm

� Mit Schulbezug: Lindauer et al. (2006), Eisenberg und Fuhrhop (2007), Lindauer und Schmel-
lentin (2017), Deutschunterricht (2005), Praxis Deutsch (2006): Orthogra�sche Zweifelsfälle,
Bredel (2009), Bredel et al. (2011)

� Populärwissenschaftlich: Achilles und Pighin (2008:Kap. 4)

1.5 Seminarplan, Stand 20. Juni 2019

Termin Thema Hinweise
1 05.04.2019 Einführung & Überblick
2 12.04.2019 Prinzip I:

Graphem-Phonem-Korrespondenzen
3 26.04.2019
4 03.05.2019 Prinzip II: Silbisches Prinzip
5 10.05.2019 Prinzip III: Morphologisches Prinzip
6 17.05.2019 Übung, Zwischenstand
7 31.05.2019 Groÿ- und Kleinschreibung
8 07.06.2019

Woche der intensiven Lektüre
9 21.06.2019 Orthogra�e und Schule
10 28.06.2019 Getrennt- und Zusammenschreibung 11.00 - 13.00 Uhr
11 05.07.2019 Zusammenfassung, Wiederholung und

Fragen
ggf. 11.00 - 13.00 Uhr

12 12.07.2019 Klausur

1Die Abschnitte zur Fremdwortschreibung sind nicht extra markiert, sie werden im Seminar allerdings nicht be-

rücksichtigt.
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1.6 Arbeitsweise

1.6.1 Seminarunterlagen

Zum Seminar gibt es folgende Dokumente:

• System_1103_SS2019_FuerSeminarteilnehmer.pdf

• System_1103_SS2019_Folien.pdf

Beide Dokumente werden im Laufe des Seminars erstellt und aktualisiert (Stand XX). Sie �nden die
elektronischen Dokumente unter www.uni-leipzig.de/∼doering/lehre

1.6.2 Verbindliche Vorbereitung des Seminars

• Berücksichtigen Sie in Ihrer Wochenplanung genügend Lese- und Vorbereitungszeit für die Semi-
narinhalte.

• Lesen Sie einen Text zur Vorbereitung des Seminars (siehe 1.6.4).

• Lesen Sie die Texte kritisch und bearbeiten Sie den Leseauftrag.

• Fassen Sie die Inhalte der Texte auf je einer halben Seite zusammen.

• Notieren Sie sich Fragen, Widersprüche, Au�älligkeiten.

• Die Seminarinhalte bauen aufeinander auf. Aufgrund der in der Modulbeschreibung vorgesehenen
Präsenzzeit wird die aktive regelmäÿige Teilnahme am Seminar vorausgesetzt.

1.6.3 Gestaltung der Veranstaltungen

• Im Seminar werden die gelesenen Texte als Grundlage vorausgesetzt. Diese dienen als gemeinsame
Basis für die Diskussionen.

• Alle Seminarteilnehmer_innen beteiligen sich in Diskussionen am Seminarthema.

1.6.4 Zur Selbstkontrolle

• Folgende Texte haben Sie mindestens einmal konsultiert:

o Gallmann und Sitta (1996)

o Fuhrhop (2006)

o Eisenberg (2006)

o Rechtschreibduden (2017)

o Eisenberg (2017)

o Rat für deutsche Rechtschreibung (2018)
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1.6.5 Literatur zu den einzelnen Themenkomplexen des Seminars

Thema Einen Text aus Anmerkungen
1 Orthogra�e und

Graphematik
(allg.)

q Gallmann und Sitta
(1996: Teil II_B,
Prinzipien, Regeln,
Einzelfestlegungen)
q Dürscheid (2012:Kap.
4 und/oder 5)

q Gallmann und Sitta
(1996: Teil I, Geschichte
und Stellenwert)
q Eisenberg
(2017:Kap.1)

2 Prinzip I:
Graphem-Phonem-
Korrespondenzen

q Fuhrhop (2006:Kap. 2)
q Eisenberg (2006: 8.2.1)

q Eisenberg (2017: 3.1)
q Rechtschreibduden
(2017:D133, D159)

3 Prinzip II:
Silbisches Prinzip

q Eisenberg (2006: 8.2.2) q Fuhrhop (2006:Kap. 3)

4 Prinzip III:
Morphologisches

Prinzip

q Fuhrhop (2006:Kap. 4) q Eisenberg (2006: 8.2.3)

5 Getrennt- und Zu-
sammenschreibung

q Fuhrhop (2006:Kap. 7)
q Eisenberg (2006: 8.4)
q Gallmann und Sitta
(1996: Teil III_B)

q Rat für deutsche
Rechtschreibung
(2018: B)
q Eisenberg (2017: 3.2)
q Rechtschreibduden
(2017:D47-D66)

6 Groÿ- und
Kleinschreibung

q Fuhrhop (2006:Kap. 6)
q Eisenberg (2006: 8.5)
q Gallmann und Sitta
(1996: Teil III_D)

q Rat für deutsche
Rechtschreibung
(2018:D)
q Eisenberg (2017: 3.3)
q Rechtschreibduden
(2017:D67-D97)

7 Orthogra�e und
Schule

q Eisenberg und Fuhrhop
(2007)
q Einen Artikel aus
Praxis Deutsch (2006),
GA7326
q Bredel (2009)
q Einen Abschnitt oder
ein Kapitel aus Bredel
et al. (2011)
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2 Lese- und Arbeitsaufgaben

2.1 Vorbereitung/Aufgaben für die Veranstaltung vom 12.04.2019

} Erstellen Sie einen elektronischen Ordner für dieses Seminar, in dem Sie alle Texte der Grundlagenli-
teratur, das Veranstaltungsheft und ggf. weitere individuelle elektronische Dokumente abspeichern.

� Erarbeiten Sie für sich selbst einen Seminarleseplan entsprechend den Vorgaben, sortieren Sie die
Texte thematisch.

Wählen Sie zwei Texte aus. Lesen Sie die Texte kritisch, ggf. mehrfach. Notieren Sie sich Fragen,
Widersprüche, Au�älligkeiten.

Leseaufgabe + Was ist nach Ihren Texten unter den Phonem-Graphem-Korrespondenzregeln zu verstehen?
Illustrieren Sie dies anhand von drei Beispielen.

- Fassen Sie die Inhalte der Texte auf je einer halben Seite zusammen. Ergänzen Sie Verweise
auf Seitenzahlen zum Nachlesen.

4 Welche Fragen möchten Sie im Seminar diskutieren? Notieren Sie sich diese kurz mit einem
Textverweis, sodass Sie die Textstelle schnell au�nden können.

Freie Zeiteinteilung

Bereiten Sie das erste Seminar nach, indem Sie einen der angegebenen Texte zur Einführung lesen.

- Fassen Sie auf einer Seite Ihre Erkenntnisse zusammen.

2.2 Vorbereitung für die Veranstaltung am 26.04.2019

+ Setzen Sie die zwei von Ihnen gewählten Texte ins Verhältnis: Gibt es Ähnlichkeiten, Widersprüche,
Abweichungen? Ordnen Sie die Texte ein: ihre Ziele, Adressaten, Autoren.

- Bereiten Sie das Seminar zu den GPK nach. Was ist unklar geblieben?

- Wiederholen Sie die Übung zu den phonographischen Schreibungen auf den Folien.

- Schreiben Sie die folgenden Wörter phonetisch, phonologisch sowie graphematisch. Welche Schrei-
bungen sind nicht rein phonogra�sch zu erklären? Schlaufe, Buchhaltung, kommt, Gruÿ, Sonne,
Mut, Sahne, Ruhe

2.3 Vorbereitung für die Veranstaltung am 03.05.2019

Wählen Sie einen Text aus und lesen Sie diesen kritisch, ggf. mehrfach. Notieren Sie sich Fragen,
Widersprüche, Au�älligkeiten.

Leseaufgabe + Fassen Sie die Ihrer Meinung nach wichtigsten silbischen Prinzipien zusammen und illustrie-
ren Sie diese jeweils an Beispielen. Versuchen Sie die Beispiele aus der Literatur um eigene
Beispiele zu ergänzen.

4 Welche Fragen möchten Sie im Seminar diskutieren? Notieren Sie sich diese kurz mit einem Text-
verweis, sodass Sie die Textstelle schnell au�nden können.

2.4 Vorbereitung für die Veranstaltung am 10.05.2019

Wählen Sie einen Text aus und lesen Sie diesen kritisch, ggf. mehrfach. Notieren Sie sich Fragen,
Widersprüche, Au�älligkeiten.
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Leseaufgabe + Fassen Sie die Ihrer Meinung nach wichtigsten Aspekte des morphologischen Prinzips zu-
sammen und illustrieren Sie diese jeweils an Beispielen. Versuchen Sie die Beispiele aus der
Literatur um eigene Beispiele zu ergänzen.

- Schreiben Sie die folgenden Wörter phonetisch, phonologisch sowie graphematisch. Welche Schrei-
bungen sind nicht rein phonogra�sch zu erklären? brannte, Kind, Ton, kühl, wüst, Tante

- Erläutern Sie die Schreibungen folgender Wörter: Bötchen, mahlen � malen, Huhn, lehrt, Schuhe,
Tatze, Tonne

2.5 Vorbereitung für die Veranstaltung am 17.05.2019

- Konsultieren Sie Ihre Seminarunterlagen zur ersten Hälfte des Seminars: welche Fragen sind Ihnen
geblieben? Was soll noch in den zweiten Seminarteil aufgenommen werden?

- Schreiben Sie die folgenden Wörter phonetisch, phonologisch sowie graphematisch. Erläutern Sie
die Schreibung entsprechend der Prinzipien. Tonne, Abbild, Zug

- Erläutern Sie die Schreibungen folgender Wörter: Schritt, kahl, waschen, Mühe, Bücherschatz

- Analysieren Sie im folgenden Satz die Gründe für die orthogra�schen Fehler. Opwohl die Streke
eben wahr, kamm ich nur müsam voran.

2.6 Vorbereitung für die Veranstaltungen am 31.05.2019/07.06.2019

- Aus der letzten Veranstaltung bleibt die Fehleranalyse aus den Dikaten. Bereiten Sie diese Aufgabe
(vgl. Folien) so vor/nach, dass wir im Seminar die Ergebnisse im Plenum besprechen können.

Wählen Sie einen Text aus (siehe 1.6.5, Thema GKS) und lesen Sie diesen kritisch, ggf. mehrfach.
Notieren Sie sich Fragen, Widersprüche, Au�älligkeiten. (Für die nächste Veranstaltung wählen Sie
einen zweiten Text aus der entsprechend anderen Spalte aus.)

Leseaufgabe + Was wird groÿgeschrieben? Fassen Sie die Ihrer Meinung nach wichtigsten Aspekte der GKS
zusammen und illustrieren Sie diese jeweils an Beispielen. Versuchen Sie die Beispiele aus der
Literatur um eigene Beispiele zu ergänzen.

2.7 Vorbereitung für die Veranstaltung am 21.06.2019

- Wählen Sie eine Aufgabe aus einem Lehrbuch, einem Arbeitsheft oder aus einer Internetplatform
zu einem Thema des bereits erworbenen Seminarsto�s (Prinzipien der Schreibung, GKS) aus.
Analysieren Sie die Aufgabe, kommentieren Sie diese und stellen Sie positive Aspekte heraus oder
verbessern Sie die Aufgabe.

ODER

- Erstellen Sie selbst eine kurze Aufgabe zu einem Aspekt des bereits erworbenen Seminarsto�s
(Prinzipien der Schreibung, GKS).

Nachbereitung Lesen Sie einen der angegebenen Texte zum Thema Orthogra�e und Schule.

2.8 Vorbereitung für die Veranstaltung am 28.06.2019

Wählen Sie aus jeder Spalte einen Text aus und lesen Sie diese kritisch, ggf. mehrfach. Notieren
Sie sich Fragen, Widersprüche, Au�älligkeiten.

Leseaufgabe + Fassen Sie die Ihrer Meinung nach wichtigsten Aspekte der GZS zusammen. Illustrieren Sie
diese an Beispielen.

+ Notieren Sie eine Besonderheit, Au�älligkeit oder Neuigkeit für Sie.

- Siehe Aufgaben zur Wiederholung des Seminarinhalts bzw. zur Selbstkontrolle in 2.10.
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2.9 Projektaufgabe zum Dehnungs-h, Deadline 05.07.2019

• Das Dehnungs-h wird, wie in der Literatur immer behauptet, eher bei Verben als bei Substantiven
verwendet. Ihre Aufgabe besteht darin, zu untersuchen, ob dies zutri�t.

• Wählen Sie 30 Substantive nach einem Zufallsprinzip Ihrer Wahl (welches Prinzip haben Sie warum
gewählt?).

• Bedingungen für die Substantive:

� keine deverbalen Nomina (wie Lehrer, Wahl, Fehler)

� langer Vokal mit darauf folgendem Sonoranten (l, r, m, n)

� Vokal ist kein i

• Wie viele Substantive entsprechen nicht der Behauptung in der Literatur und welche Charakteris-
tika haben diese?

2.10 Aufgaben zur Wiederholung

1. Zeigen Sie anhand eines Beispiels, dass die Schreibung im Deutschen nicht auf Phone sondern auf
Phoneme bezogen ist.

2. Legen Sie den Unterschied zwischen Buchstabe und Graphem anhand von Beispielen dar.

3. Erläutern Sie, was Sie unter den Prinzipien der Schreibung verstehen und erklären Sie die graphe-
matischen Regeln anhand von Beispielen.

4. Erklären Sie die fehlerhafte Schreibung der folgenden Beispiele und begründen Sie mithilfe der
Prinzipien der Schreibung die korrigierte Variante.

• Kelber sind kleine Rinder.

• Er rante nach Hause.

• Folkszelungen gab es schon vor 6000 Jahren.

5. Worin besteht der Unterschied zwischen Graphematik und Orthographie?

6. Nennen Sie ein Beispiel ein Phonem, welches unterschiedliche graphische Realisierungen aufweist.
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3 Diktatbeispiele
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4 Checkliste

2� Das können Sie (Stand 21.06.2019, vorläu�g)

o Sie können folgende Begri�e anhand von Beispielen kurz erläutern: xxx

o Sie können Wörter phonetisch, phonogra�sch und graphematisch schreiben.

o Sie können die Schreibung von Wörtern mithilfe der Prinzipien der Schreibung erklären.

o Sie können das phonogra�sche, silbische und morphologische Prinzip der Schreibung kurz erläutern
und anhand von Beispielen illustrieren.

o Sie können Falschschreibungen begründen.

o Sie können Regeln der Groÿschreibung skizzieren und anhand von Beispielen illustrieren.

o Sie können in konkreten Beispielen entscheiden, ob groÿ oder klein geschrieben werden soll und
Ihre Entscheidung begründen.

o Sie können in gegebenen Beispielen die GKS begründen.

o Sie können eine Aufgabe zur Orthogra�e analysieren, kommentieren und ggf. verbessern (oder die
gelungenen Aspekte herausstellen).
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5 IPA

12/14



System der deutschen Sprache: Orthogra�e Seminar im Modul 04-003-1103

6 Extracurriculare Angebote

SPIGL, Sprachwissenschaftliche Vorträge am Institut für Germanistik

Die Vorträge �nden in der Vorlesungszeit in loser Reihenfolge (wenn nicht anders angegeben) dienstags
18-19 Uhr im GWZ, Beethovenstr. 15, 14.16 statt. Das Programm �nden Sie auf der Homepage des
Instituts für Germanistik (www.uni-leipzig.de/∼germ). Sie sind herzlich eingeladen.
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